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Stadtratsbeschluss vom 
24.5.2007u.a. Herabset-
zung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit 
und Überholverbot für 
LKW auf B 9. 

Schreiben Stadt Speyer vom 
3.9.2007 an LBM und Polizeiin-
spektion Speyer wegen Überhol-
verbot und 60 km/h für LKW auf B 
9. 

Mit Schreiben vom 
4.10.2007 wird 
Überholverbot be-
fürwortet und Ge-
schwindigkeits-
beschränkung abge-
lehnt. 

Mit Schreiben vom 
17.1.2008 lehnt 
LBM Geschwindig-
keitsbeschränkun-
gen auf der B 9 für 
LKW aus Gründen 
der Verkehrssicher-
heit ab. Dem Über-
holverbot wird zu-
gestimmt. 

Mit Schreiben des MWVLW vom 
3.1.2008 lehnt Staatssekretär Dr. 
Kühl Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen auf der B 9 ab, da die der-
zeitige Verkehrssicherheitslage 
eine Reduzierung der Geschwin-
digkeit für LKW nicht rechtfertigt 
und durch die hohe Geschwindig-
keitsdifferenz zwischen dem 
Überholfahrstreifen mit 100 km/h 
und dem rechten Fahrstreifen mit 
60 km/h hohe Gefährdungspoten-
tiale zu erwarten wären. 

 Schreiben Oberbürgermeister 
Schineller vom 18.8.2008 an Mi-
nister Hering, MWVLW, mit der 
Bitte, an der B 9 Geschwindig-
keitsbegrenzungen für LKW auf 
60 km/h und PKW auf 80 km/h 
einzuführen. Ursächlich dafür war 
ein Gespräch des CDU-
Stadtverbands Speyer mit Vertre-
tern des Verkehrsgewerbes, da 
diese keine Bedenken bei einer 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
hatten. 

  Mit Schreiben vom 6.10.2008 ant-
wortet Minister Hering, dass we-
der die ermittelten Lärmdaten 
noch die bestehende Unfallsituati-
on eine Geschwindigkeitsbe-
schränkung auf der B 9 rechtfer-
tigt. 

Stadtratsbeschluss vom 
12.3.2009; u.a. Ge-
schwindigkeitsreduzie-
rung an der B 9 zwi-
schen Kreuz A 61/B 9 
und der Abfahrt zur B 39 
auf 70 km/h und Schaf-
fung stationärer Ge-
schwindigkeitskontrollan-
lagen an der B 9. 

Schreiben Oberbürgermeister 
Schineller vom 25.3.2009 an Mi-
nister Bruch, ISM; Resolution des 
Stadtrates vorgelegt und auf me-
thodische Schwächen der Lärm-
kartierung hingewiesen (Lärmkar-
ten geben nicht die Lärmwerte 
der tatsächlich gefahrene Ge-
schwindigkeit wieder, sondern nur 
die nach der StVO zulässige 
Höchstgeschwindigkeit). 

  Mit Schreiben vom 11.5.2009 ant-
wortet Minister Bruch ISM zum 
Thema Geschwindigkeitsmessan-
lage. ISM lehnt stationäre Ge-
schwindigkeitsmessanlage ab, da 
die Fahrzeugführer an der Mess-
anlage abbremsen und danach 
wieder beschleunigen. Die ge-
wünschte Wirkung auf einem Stre-
ckenabschnitt das Geschwindig-
keitsniveau zu senken, wird damit 
nicht erreicht.  
 
Mit Schreiben vom 3.6.2009 ant-
wortet vom MWVLW Abteilungslei-
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ter Dr. Kaufmann. Weder die er-
mittelten Lärmdaten, noch die 
bestehende Unfallsituation recht-
fertigen die Einrichtung einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung. Es 
wird kein weiterer Handlungsbe-
darf gesehen. 

 Schreiben Oberbürgermeister 
Schineller vom 3.6.2009 an Minis-
ter Bruch ISM zu dessen Ableh-
nung einer stationären Ge-
schwindigkeitsmessanlage. Ober-
bürgermeister Schineller schlägt 
einen Modellversuch zur stre-
ckenbezogenen Geschwindig-
keitsüberwachung vor (section-
control), wie vom  
47. Deutschen Verkehrsge-
richtstag im Januar 2009 in Gos-
lar diskutiert. 

  Mit Schreiben vom 2.7.2009 ant-
wortet Minister Bruch ISM; Mo-
dellversuch wird abgelehnt, da 
keine Unfallhäufungsstrecke auf 
der B 9 (drei Unfälle mit getöteten 
oder Schwerverletzten Personen 
in einem Zeitraum von drei Jah-
ren). 

 


